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KURZ NOTIERT

FW-Jahreshauptversammlung
SULZBACH. Die Jahreshauptver-
sammlung der Freien Wähler Sulz-
bach findet am Dienstag, 2. April,
um 17.30 Uhr im Gasthaus Zur Rose,
Nördliche Hauptstraße 17 statt. Die
Tagesordnung sieht folgende
Punkte vor 1. Begrüßung, 2. Toten-
ehrung, 3. Berichte des Vorsitzen-
den, des Kassenwarts, der Kassen-
prüfer, 4. Aussprache über Berichte,
5. Entlastung des Vorstandes, 6.
Neuwahlen des oder der Vorsitzen-
den, des oder der stellvertretenden
Vorsitzenden, des Veranstaltungs-
ausschusses, 7. Anträge, 8. Verschie-
denes. Anträge sind eine Woche vor
der Sitzung schriftlich beim Vorsit-
zenden einzureichen. Im Anschluss
findet die Fraktionssitzung zur Vor-
bereitung auf die Sitzung des Ort-
schaftsrates statt. Diese ist am Don-
nerstag, 4. April, im Gerätehaus der
Feuerwehr Sulzbach, Albert-
Schweitzer-Straße 1. Beginn ist in
der Regel um 19 Uhr.

Jahrgang 1936/37 unterwegs
WEINHEIM. Der Jahrgang 1936/37
fährt am Donnerstag, 27. Juni, nach
Rothenburg ob der Tauber. Abfahrt
ist um 8 Uhr am Rolf-Engelbrecht-
Haus, die Rückfahrt erfolgt um circa
15 Uhr zu einem Lokal. Anmeldung
und Fahrtkosten nehmen entgegen:
Erika Frey (Telefon 06201/64621),
Manfred Boldt (Telefon 06201/
67300) oder Hermann Raitz (Telefon
0171/6146246).

Anmeldung für 70-Jahrfeier
WEINHEIM. Mitglieder des Jahrgangs
1949/50, die sich noch nicht für die
70-Jahrfeier am Samstag, 5. Okto-
ber, gemeldet haben, sollten sich
bitte mit Harald Hübner (0162/
9408394) oder per E-Mail mit Horst
Wetzel Kontakt aufnehmen. Frist-
ende ist am 15. April. Die Feier wird
in der „Rose“ in Oberflockenbach
stattfinden.

Beauty-Salon auf dem Pausenhof der Pestalozzischule
WEINHEIM. 77 junge Unternehmer der vierten
Klassen verwandelten den Schulhof der Pesta-
lozzischule in Weinheim und die angrenzende
Turnhalle am Freitagmorgen in einen Markt-
platz mit Spiel, Spaß und hervorragender Ver-
pflegung. Rasend schnell waren die Sandwi-
ches bei den „Tasty Six“ ausverkauft und auch
beim Kinderschminken der „Verschönerei“
hatten die Mädchen alle Hände voll zu tun,
während sich bei „Schwindelfrei“ eine lange
Schlage bildete. „Man muss sich ein paar Mal
um die eigene Achse drehen und dann werfen.
Das ist gar nicht so einfach, wenn einem
schwindlig ist“, erklärte die zehnjährige Kaitlyn

aus der 4b das Konzept des Spielestandes. Die
Unternehmen, die sich hier präsentierten und
gute Geschäfte mit Eltern, Lehrern und Mit-
schülern machten, sind im Rahmen einer Pro-
jektwoche der vierten Klassen entstanden. Ge-
fördert vom Lions Club Weinheim, der Freu-
denberg Stiftung und der Volksbank Weinheim
entwickelten die Mädchen und Jungen eigene
Geschäftsideen, führten Kreditverhandlungen
mit der Bank, die als Sicherheit zum Beispiel
Baseballkappen, Bücher oder Spiele akzeptier-
te und daraufhin Kredite zwischen zwei und
zehn Euro vergab. Jedes der 16 Teams hatte ei-
nen Coach an seiner Seite. „Das Ziel ist es, dass

die Kinder relativ selbstständig arbeiten“, sagte
Susanne Main vom Verein „Business & Bil-
dung“, das das Projekt in Weinheim und der
Neckarschule in Mannheim betreut. Eine vier-
köpfige Jury, Frauke Bieder von der Volksbank,
Sarah Fuchs von der Freudenberg Stiftung,
Chocolatier Peter Gärtner und Ludger Neuwin-
ger-Heimes vom Lions Club kürten am Ende
die Sieger. Der erste Preis (dotiert mit 35 Euro)
ging an die „Bastelgang“ (Klasse 4a), die Stoff-
geister, Comics und Lesezeichen anboten, der
zweite Preis (25 Euro) an das „Haarparadies“
(4b) und der dritte Preis (15 Euro) den „Freund-
schaftstest“ der (4a). VMR/BILD: PHILIPP REIMER

Blick zurück: Die Geschichte dreier Brücken an Weinheims wichtigster Verkehrsader / 1989 wird das Bauwerk für vier Millionen Mark saniert / Langwierigste und schwierigste Baustelle

Bis 1915 befahren Dampfzüge die Mannheimer Brücke
Haltestelle von der Brücke an die
Luisenstraße verlegt. Auch in der
Mannheimer Straße wurden damals
die OEG-Gleise in die Straßenmitte
verlegt. Mit der Einweihung der
zweiten OEG-Brücke am 10. August
1957 war die Inbetriebnahme der
ersten Weinheimer Verkehrssignal-
anlage am neu gestalteten Postkno-
ten – das alte Kaiserliche Postamt
stand noch auf dem Areal – verbun-
den. Bereits 1964 zeigten sich erste
Schäden an der neuen Brücke, die in
den Folgejahren mehrfach saniert
wurde, deren grundlegende Sanie-
rung wegen der hohen Verkehrsbe-
lastung der B 38 (45 000 Fahrzeuge
täglich) aber immer wieder verscho-
ben wurde. 1988 erstellte das Insti-
tut für Beton- und Stahlbetonbau
der Universität Karlsruhe eine um-
fassende Schadensanalyse, die so
schlecht ausfiel, dass ein Brücken-
neubau unumgänglich wurde.

Die Sanierungsarbeiten began-
nen im Juni 1989 und wurden am 1.
Dezember 1990 abgeschlossen. Das
fast vier Millionen Mark teure Pro-
jekt machte die dritte OEG-Brücke
zu einer der langwierigsten und
schwierigsten Baustellen der Nach-
kriegsgeschichte. -ell

cke den Namen „Mannheimer Brü-
cke“, den sie offiziell bis heute trägt.

Hatte der „Weinheimer Anzei-
ger“ 1912 den Brückenneubau auch
damit begründet, dass „hier mitun-
ter bis zu 200 Autos täglich verkeh-
ren“, so versiebzigfachte sich das
Verkehrsaufkommen in den Wirt-
schaftswunderjahren nach dem 2.
Weltkrieg auf 14 000 Fahrzeuge täg-
lich.

Das Passieren der nur neun Me-
ter breiten Brücke, die sich Autos
und Bahn teilen mussten, war oft
mit erheblichen Schwierigkeiten
verbunden, wenn zwei OEG-Züge
über die Brücke fuhren und bei der
Haltestelle „Brücke“ vor der Gast-
stätte „Stadt Weinheim“ anhielten.

Der Brückenneubau, auf den die
Stadt Weinheim seit 1950 gedrun-
gen hatte, vollzog sich zwischen
1955 und 1957 und brachte auf nun
28 Metern Brückenbreite vier Fahr-
spuren für den Straßenverkehr und
zwei Bahngleise auf der Brücken-
mitte. Außerdem wurde die OEG-

WEINHEIM. Die OEG-Brücke, Wein-
heims wichtigste innerstädtische
Ost-West-Verbindung, wird in den
nächsten zwölf Wochen saniert. Bis
Juni sollen erhebliche Mängel am
Bauwerk beseitigt, knapp 1000 Qua-
dratmeter Asphalt und die Gehweg-
und Radwegflächen erneuert wer-
den. Die Einweihung der ersten von
inzwischen drei Brücken über die
Gleise der Bundesbahn liegt dann
genau 107 Jahre zurück: Am 1. Juni
1912 wurde die „Überführungsbrü-
cke“ eingeweiht und markierte da-
nach 45 Jahre lang mit ihren hochra-
genden Stahlbogenträgern die west-
liche Zufahrt zur Weinheimer In-
nenstadt.

Die neue Brücke ersetzte den
schienengleichen Bahnübergang
aus der unteren Bahnhofstraße zur
Viernheimer Straße, der damals die
einzige Ost-West-Verbindung war
für den Verkehr aus dem Odenwald
nach Mannheim und für die Wein-
heimer Bauern zu ihren Feldern
westlich der Stadt. Bis 1915 wurde
die Brücke von Dampfzügen der
OEG befahren. Dann wurde die
zweigleisige Nebenbahnlinie
Mannheim-Weinheim elektrifiziert.
1935 gab der Gemeinderat der Brü-

So sah die alte OEG-Brücke früher aus. Die markanten Stahlbogenträger wurden bereits 1912 errichtet. 1956 wurde die alte Brücke mitsamt
der Stahlträger abgerissen. BILD: WN-ARCHIV

BLICK
ZURÜCK

Ortschaftsrat: Grabanlage
wird am 25. April übergeben

Es gibt neue
Mietverträge
für die Halle
RIPPENWEIER. Für die Nutzung der
Keltensteinhalle in Rippenweier gilt
ab sofort ein neuer Mietvertrag. Der
Ortschaftsrat stimmte bei seiner
jüngsten Sitzung der Beschlussvor-
lage mit geringfügigen redaktionel-
len Änderungen einstimmig zu. Das
geht aus dem Protokoll der Sitzung
hervor.

Die Grundmiete (inklusive Be-
leuchtung, Heizung und Grundrei-
nigung) für das Foyer beträgt dem-
nach 80 Euro, Foyer und Küche
schlagen mit 150 Euro zu Buche. Für
Foyer, Nebenzimmer und Küche
berechnet die Stadt 250 Euro, die
Miete der gesamten Halle kostet 600
Euro. Für Weinheimer Vereine ist
die erste Veranstaltung kostenlos.
Bei klassischen Vereinsjubiläen und
als Ausrichter der Rippemer Kerwe
ist eine weitere Veranstaltung kos-
tenfrei. Danach erhalten die Vereine
50 Prozent Rabatt. Mieter müssen
zudem eine Kaution in Höhe von
500 bis 1500 Euro hinterlegen, die
nach der Anzahl der Besucher ge-
staffelt ist.

Wie aus dem Protokoll der Sit-
zung weiter hervorgeht, gab Orts-
vorsteherin Anja Blänsdorf zu Be-
ginn der Sitzung folgende Termine
bekannt: Am 9. April um 18 Uhr wird
im Museum der Stadt Weinheim die
Ausstellung „Rippenweier zu Gast in
Weinheim“ eröffnet. Am 19. Mai
und am 2. Juni sollen dort jeweils
von 15 bis 17 Uhr „Erzählcafés“
stattfinden. Am 25. April um 15.30
Uhr wird die neue Grabanlage auf
dem Friedhof Heiligkreuz offiziell
übergeben. Bei der Feier am 1. Mai
werden sich die Rippenweierer Kan-
didaten für die Gemeinderats- und
Ortschaftsratswahl den Bürgern
vorstellen. Einen genauen Termin
für die Inbetriebnahme des Mobil-
funkmastes konnte Blänsdorf noch
nicht verkündigen; nach Auskunft
der Telekom sei dies aber im August
geplant. pro

SPRECHSTUNDEN

FW im „Info-Büro“
WEINHEIM. Am Montag, 25. März,
findet von 19.30 Uhr an eine Bürger-
sprechstunde im Info Büro, Münz-
gasse 3, statt. Zum Gespräch laden
Hans Klump (Nordstadtfreunde)
und Dr. Mark Schüssler (STR) ein.
Ab 20 Uhr schließt sich die Frakti-
onssitzung an.

Viktor-Dulger-Bad: Jahreshauptversammlung des Vereins Aquafun / Bahnschwimmen bei klassischer Musik beginnt samstags schon um 7.45 Uhr / Investitionen geplant

Noch dieses Jahr werden Rohre saniert
terhin, auch dank einiger großzügi-
ger Spenden, finanziell gut und soli-
de aufgestellt ist.

Am Samstagvormittag gibt es
eine kleine Änderung. So beginnt
die Schwimmzeit für das Bahnen-
schwimmen bei klassischer Musik
bereits um 7.45 Uhr. Der Aquafit-
ness-Kurs schließt sich um 9 Uhr an.
Informationen bei Christel und Mi-
chael Hornberg per, E-Mail: pe-
tra.zimmer2001@gmail.com oder
m.hornberg@kabelbw.de.

Investition die Sanierung der Ver-
rohrung für die Wassereinspeisung
geplant. Aquafun sieht für das Vik-
tor-Dulger-Bad eine Sanierung
nach Gewerken vor. Durch diese
phasenweise Instandsetzung möch-
te der Förderverein eine längere
Schließungszeit verhindern. Nach
wie vor bestätigt das Gesundheits-
amt Heidelberg durch regelmäßige
Messungen die Wasserqualität.

Kassier Jens Krämer bestätigte in
seinem Bericht, dass der Verein wei-

seinen Rückblick aus. Steigende Be-
sucherzahlen (27 443 im Jahr 2018),
eine optimale Auslastung durch
Schulen und Vereine und drei zu-
sätzliche Schulen, die das Hallen-
bad nutzen, sind eine stolze Bilanz,
heißt es in einer Pressemitteilung
des Vereins. Mit vielen Kursen sorgt
der Verein für eine optimale Auslas-
tung des Hallenbades. Die Anzahl
der Mitglieder blieb im vergangenen
Jahr stabil.

Für das Jahr 2019 ist als größere

die der DLRG deutschlandweit seit
dem Jahr 2000 circa 80 Schwimmbä-
der pro Jahr schließen. Gleichzeitig
steige die Zahl der tödlichen Ba-
deunfälle. Außerdem nimmt die An-
zahl der nicht schwimmfähigen Kin-
der im Grundschulalter dramatisch
zu. „Gemeinsam mit der Stadt
Weinheim, der Gemeindeverwal-
tung Hohensachsen und unserem
ehrenamtlich tätigen Vorstand ha-
ben wir ein beispielhaftes Projekt
entstehen lassen“, sagte Hornberg

HOHENSACHSEN. Auf ein weiteres er-
folgreiches Jahr der eigenen Be-
triebsführung des Viktor-Dulger-
Bades Hohensachsen blickte Aqua-
fun-Vorsitzender Michael Hornberg
bei der Jahreshauptversammlung
im Foyer der Mehrzweckhalle zu-
rück. „Nicht nur 14 erfolgreiche Jah-
re liegen hinter uns, auch die Tatsa-
che, dass wir kommunalen Tenden-
zen entgegenwirken können“, so
Hornberg. Damit sprach er die trau-
rige Tatsache an, dass laut einer Stu-
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